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Anlage 5.2.1 Die ersten Unterrichtsstunden
Hinweise für die ersten Unterrichtsstunden

Die Gestaltung der ersten Unterrichtsstunden in einer Klasse legt die Grundlage für ein erfolgreiches Lehr- und Lernverhältnis. Die ersten Stunden müssen deswegen mit besonderer Sorgfalt geplant werden. 

Folgende Hinweise sollen als Anregung dienen.

1.
Begrüßung

Vorstellung des Stundenverlaufs (Folie)


Es wird empfohlen, den Stundenverlauf auf Folie zu ziehen, da er dann in ähnlichen Situationen wieder eingesetzt werden kann. 

2.
Vorstellung der Lehrkraft 

Der Name soll an der Tafel oder auf einer Folie visualisiert werden. Die Schüler/
-innen können sich den Namen notieren und besser merken.


Die Schüler/-innen möchten wissen, wer die Person ist, die als Lehrkraft vor ihnen steht. Hierzu gehören z. B. Informationen über den beruflichen Werdegang bzw. vorherige Tätigkeiten. Um Schülerfragen aufnehmen zu können empfiehlt sich ein Frage- und Einschätzspiel (s. Anlage I).

3.
Klärung der Anrede

Für die Ausbildungsgänge BFS „Sozialpädagogik“ und „Sozialassistenz“ wird grundsätzlich das „Sie“ empfohlen. Den Schülern/-innen wird die Entscheidung überlassen, ob sie mit Vor- oder Nachnamen angeredet werden wollen.


Folgende Gründe sprechen für das „Sie“:


Die Schüler/-innen steigen in das Berufsleben ein und verabschieden sich von der


Kindheits- bzw. Jugendphase. 


Das „Sie“ dokumentiert eine angemessene, von gegenseitigem Respekt getragene Arbeitsatmosphäre. 

4.
Kennenlernen

Hier sind einige in der Praxis erprobte Kennlernspiele zusammengestellt. Aus den hier vorgestellten Spielen muss für die konkrete Stunde eine Auswahl getroffen werden. In die Auswahlentscheidung ist einzubeziehen, inwieweit Spiele bereits von anderen Lehrkräften in der Klasse gespielt worden sind, damit Wiederholungen vermieden werden. 



(
Namenskette 



(
Infosalat 



(
Wo ist meine Ecke 



(
Bingo 



(
Steckbrief 


Tipp: Fotos von den Schülerinnen/Schülern anfertigen und auf einem Blatt ausdrucken. So können die Namen schnell gelernt werden. Auf einer Seite ausgedruckt können Sie in den ersten Stunden ein sinnvoller Begleiter für die Lehrkräfte im Unterrichtsgespräch sein. 

5.
Materialien und Anschaffungen

Für den berufsbezogenen Unterricht werden bestimmte Materialien benötigt. Eine entsprechende Liste sollte den Schülerinnen/Schülern ausgehändigt und besprochen werden. 

Es empfiehlt sich, zu kontrollieren, ob die Schüler/-innen die Materialien beschafft haben. Wenn sie keine Materialien beschafft haben, ist unter Wahrung der Vertraulichkeit zu klären, ob finanzielle Gründe einer Anschaffung entgegenstehen.

6.
Informationen zum Unterricht


(
Überblick über die inhaltliche Arbeit




Die Schüler/-innen erhalten einen Überblick über das Lernfeldkonzept und zur Arbeit mit Lernsituationen. Ein grober Jahresüberblick kann auf einer Pinwand visualisiert werden. 




Für das erste Quartal empfiehlt es sich, konkretere Informationen zu geben, um für die Schüler/-innen den kommenden Arbeitsprozess transparent zu machen. 



(
Aspekte des Unterrichts der Lehrkraft 




Für die Schüler/-innen ist es wichtig, dass sie sich auf den Unterricht und die Arbeitsweise der Lehrkraft einstellen können. Deswegen sollten folgende Punkte geklärt werden:




ο
Rituale: (z. B. warming-up, Protokoll, Klassenassistent, Feed-backregeln, Veröffentlichung der TOPs)




ο
Handlungsorientierter Unterricht: (u. a. Eigenverantwortung der Sch.)




ο
Leistungsbewertung: Hierzu zählen: Schriftliche Leistungsnachweise (Klassenarbeit, Test, Dokumentation, etc.), Präsentationen (Vorträge, Referate, etc.) und die Mitarbeit (Protokoll, mündliche Beteiligung, etc.). Ergänzende Hinweise finden sich in den Rahmenrichtlinien.

7.
Vergabe der Rollen „Klassenassistent“ und „Protokollant“

Zur Organisation des Unterrichts sind zwei Rollen wechselnd an alle Schüler/-innen zu vergeben. 


Die Aufgabe des Klassenassistenten besteht in der Übernahme der Verantwortung für den Rahmen des Unterrichts (sauberer Klassenraum, saubere Tafel, Bereitstellung von benötigten Geräten und Medien, sorgen für eine entsprechende Raumatmosphäre (z. B. Jahreszeitentisch)).

Der Protokollant fertigt ein Kurzprotokoll über die Unterrichtsstunde. Das Protokoll wird zu Beginn der folgenden Stunde verlesen und dient dem inhaltlichen Wiedereinstieg. Im Protokoll sind folgende Punkte enthalten: Datum, Ort, Beginn und Ende der Sitzung, Anwesenheit/Abwesenheit 


Tops und inhaltliche Beschreibung. 


Die Rollen werden wöchentlich gewechselt. Diese werden in einem Jahresplaner bereits für das Schuljahr festgelegt und eingetragen. Es bietet sich an, dass die Schüler/-innen beide Aufgaben aufeinander folgend übernehmen (Derjenige, der in der aktuellen Stunde das Protokoll schreibt übernimmt in der folgenden Stunde die Aufgabe des Assistenten).


Die Übernahme der Rollen ist für die Schüler/-innen über den Unterricht hinaus für die berufliche Praxis relevant. Sie lernen, für die Gruppe und Teile des Unterrichts Verantwortung zu übernehmen, zu organisieren und Aufgaben zu verteilen (Assistent) bzw. wesentliche inhaltliche Punkte zusammenzufassen und zu dokumentieren (Protokollant). In fortgeschritteneren Klassen kann den Protokollanten auch die Aufgabe übertragen werden, in der folgenden Woche das „warming-up“ anzuleiten. 

8.
Klassenregeln

Es ist wichtig, mit den Schülern/-innen gemeinsam Klassenregeln zu vereinbaren. Diese sind auf einem Plakat zu notieren und im Klassenraum aufzuhängen, damit ggf. darauf verwiesen werden kann. Folgende Punkte sollten geklärt werden:

(
Pünktlichkeit 



(
Essen und Trinken (Schulordnung berücksichtigen)



(
Handys ausschalten



(
Gesprächsregeln erstellen 


(
gemeinsam getroffene Absprachen einhalten
Für die Handhabung des Punktes Pünktlichkeit wird vorgeschlagen, Folgendes mit den Schülern/-innen zu vereinbaren: 



(
Mehrfaches Zuspätkommen schlägt sich in der Benotung des Arbeits- und Sozialverhaltens nieder. 



(
In das Klassenbuch werden am Anfang der Stunde die fehlenden Schüler/
-innen eingetragen. Schüler/-innen, die zu spät kommen, müssen von sich aus am Ende der Stunde auf die Lehrkraft zukommen, damit der Eintrag „fehlend“ korrigiert wird (Verspätung). Ansonsten bleibt der Eintrag bestehen.
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